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Vorwort
Unternehmen, die Güter importieren, sind mit deutschen und europäischen Gesetzen und

Vorschriften konfrontiert. Diese im Blick zu haben und einzuhalten, erfordert entspre-

chende Kenntnisse.

Um die fundierte Einarbeitung und kontinuierliche Weiterbildung für Praktiker in der Zoll-

abteilung zu erleichtern, haben wir Ihnen diesen praxisnahen und verständlichen Leitfaden

erarbeitet. Dieser begleitet Sie in allen Bereichen des Zollrechts und vermittelt Ihnen das

notwendige Wissen, um komplexe Import-Sachverhalte rechtssicher abwickeln zu können,

und unterstützt in komplizierten Praxisfällen.

Das Lehrbuch vermittelt Ihnen Basiswissen für die zollrechtliche Abwicklung eines Imports.

Weiterhin erlernen Sie, wie Sie für Ihre Waren die Zolltarifnummern vergeben, um im An-

schluss die handelspolitischen Maßnahmen für Ihre Importe ermitteln zu können. Auch die

Berechnung der Einfuhrabgaben inklusive der Zollwertbestimmung ist Teil der Lerninhalte.

Neben der klassischen Einfuhr, der Überlassung von Waren in den zollrechtlich freien Ver-

kehr, werden Ihnen auch die besonderen Zollverfahren nähergebracht. Mit diesen können

Sie bei sinnvoller Auswahl Einfuhrabgaben einsparen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Weiterbildung mit unserem Lehrbuch.

Hinweis

Das Lehrbuch basiert auf dem Stand der Rechtsgrundlagen zum September 2021.

Nora Grubert

Svenja Sausen

Stefanie Schick
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I. Einleitung

1. Einführung in das Zollrecht
Noch nie war der Handel so global wie heute. Internet sei Dank, war es auch noch nie so

leicht, am anderen Ende der Welt Waren zu bestellen. Trotzdem bzw. gerade deshalb ist

der Zoll wichtiger denn je. Jedes Land der Welt hat eine Zollbehörde und kontrolliert die

Wareneingänge und -ausgänge. Die wichtigsten Gründe dafür sind:

• die Überwachung und Kontrolle der Warenbewegungen,

• die Erhebung von Ein- und Ausfuhrabgaben,

• der Schutz der heimischen Industrie und Wirtschaft und

• der Schutz der Bevölkerung, Flora und Fauna.

Zur Harmonisierung des Welthandels wurde bereits 1947 das „Allgemeine Zoll- und

Handelsabkommen“ (GATT – General Agreement on Terms and Trade) geschlossen; zu-

letzt überarbeitet 1994. An diesen völkerrechtlichen Vertrag binden sich alle Mitglieder der

Welthandelsorganisation (WTO – World Trade Organization), sodass dieser Vertrag als die

Grundlage des internationalen Handels bezeichnet werden kann. Das GATT enthält u.a.

Regelungen zu:

• dem Meistbegünstigungsgrundsatz (MFN – most favoured nations) sowie der im

Gegensatz stehenden Reziprozitätsklausel (auf Gegenseitigkeit basierende Präferenz-

gewährung),

• Antidumping- und Ausgleichszöllen und

• dem Zollwert.

Ergänzt wird das GATT seit 1988 durch das Harmonisierte System (HS) der Weltzollorga-

nisation (WCO – World Customs Organization) als grundlegenden Zolltarif. Dadurch sind

die ersten sechs Stellen der Zolltarifnummer weltweit genormt („HS Code“).

Doch weder das GATT noch das HS sind unmittelbar geltendes Recht für uns in der Europä-

ischen Union (EU). Alle völkerrechtlich vereinbarten Grundlagen müssen in EU- bzw. natio-

nales Recht umgesetzt werden. Gleiches gilt für alle GATT- und HS-Vertragspartner: Jedes

Land setzt die Regelungen in eigenes Recht um, sodass eben nur theoretisch eine Harmoni-

sierung der Zollvorschriften existiert. Hinzu kommt, dass die völkerrechtlichen Verträge

keine Detailausgestaltung enthalten. Wie genau in der Praxis die Zollabfertigung zu erfol-

gen hat, regelt jedes Land für sich. Dadurch ist es für Sie in der täglichen Zollabwicklung

nicht immer leicht.
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I. Einleitung

1.1 Die wichtigsten Rechtsgrundlagen

Aus zollrechtlicher Sicht sind für Sie die wichtigsten Rechtsgrundlagen, die unmittelbar für

Sie und alle EU-Mitgliedstaaten gelten:

• der Unionszollkodex (UZK), Verordnung (EU) Nr. 952/2013,

• die Delegierte Verordnung zum Unionszollkodex (UZK-DA), DelVO (EU) 2015/2446,

• die Durchführungsverordnung zum Unionszollkodex (UZK-IA), DVO (EU) 2015/2447,

• die Delegierte Verordnung mit Übergangsbestimmungen zum Unionszollkodex (UZK-

TDA), DelVO (EU) 2016/341,

• der Gemeinsame Zolltarif der Europäischen Gemeinschaft (Kombinierte Nomenklatur),

Verordnung (EWG) Nr. 2658/87, und

• die Zollbefreiungsverordnung, Verordnung (EG) Nr. 1186/2009.

Darüber hinaus gelten für Sie als Unternehmen mit Warenbewegungen aus/nach Deutsch-

land u.a.:

• das Zollverwaltungsgesetz (ZollVG),

• die Zollverordnung (ZollV),

• das Außenwirtschaftsgesetz (AWG),

• die Außenwirtschaftsverordnung (AWV),

• die Abgabenordnung (AO) und

• das Umsatzsteuergesetz (UStG).

In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Rechtsvorschriften einfach und kompakt für

Sie zusammengefasst.

Recht der Europäischen Union Deutsches Recht

Unionszollkodex UZK UZK-DA

UZK-TDAUZK-IA

Zollverwaltungsgesetz Außenwirtschaftsgesetz

Außenwirtschafts-
verordnungZollverordnung

Gemeinsamer Zolltarif Zollbefreiungs-
verordnung UmsatzsteuergesetzAbgabenordnung

Abbildung 1: Übersicht über die grundlegenden Zollvorschriften

1.2 Weitere Vorschriften rund um die Zollabfertigung

Über die grundlegenden Zollvorschriften hinaus gibt es zahlreiche Einzelvorschriften, mit

denen Sie sich vertraut machen sollten. So gibt es gesonderte Verordnungen und Gesetze

zu handelspolitischen Maßnahmen (z.B. Antidumpingzölle, Zusatzzölle), zur Exportkont-
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1. Einführung in das Zollrecht

rolle (z.B. Embargos, Sanktionslisten) und zu Verboten und Beschränkungen (z.B. Arten-

schutz-, Markenschutz-, Arznei- und Betäubungsmittelgesetz).

Der folgenden Übersicht können Sie die grundlegenden Zollvorschriften für den Bereich

„Verbote und Beschränkungen“ entnehmen.

Geschützte Bereiche

Waffen und 
Munition

Schutz der 
öffentlichen 

Ordnung

Gewerblicher 
Rechtsschutz

Schutz der 
Pflanzenwelt

Schutz der 
Tierwelt

Schutz der 
menschlichen 

Gesundheit

Schutz des 
Kulturgutes

Schutz der 
Umwelt

Kulturgut der 
Mitglieds-
staaten

Irakisches 
Kulturgut

Illegaler 
Holzeinschlag

Betäubungs-
mittel

Arzneimittel

Ökologischer 
Landbau

Wein

Kosmetische 
Mittel

Lebensmittel

Tabak- und 
verwandte 

Erzeugnisse

Produkt-
sicherheit und 
-konformität

Chemische 
Stoffe, 

Zubereitungen 
und 

Erzeugnisse

Beseitigung, 
Verwertung 
von Abfällen

Jugendgefähr-
dende oder 

verfassungs-
widrige 

Schriften und 
Medien

Radioaktive 
Stoffe

Explosions-
gefährliche 

Stoffe

Chemiewaffen-
grundstoffe

Kriegswaffen Sanitärer 
Pflanzenschutz

Saatgutverkehr

Forstliches 
Saat- und 
Pflanzgut

Pflanzen-
schutzmittel

Artenschutz

Schutz der 
Fischbestände

Tier-
erzeugnisse

Futtermittel

Tiertransporte

Tierseuchen-
erreger und 
Impfstoffe

Tiergesund-
heitsrecht

Artenschutz

Syrisches 
Kulturgut

Kulturgut 
UNESCO-
Vertrags-
staaten

Kulturgut nach 
§ 24 (1) Nr. 2 

Kulturgut-
schutzgesetz

Nationales 
Kulturgut

Geografische 
Herkunfts-
angaben

Marken- und 
Produkt-
piraterie

Abbildung 2: Übersicht über die geschützten Bereiche (Verbote und Beschränkungen)

1.3 Ihre Hilfsmittel im Bereich der Rechtsvorschriften

Alle Gesetze, in denen Sie die für die Importzollabwicklung wichtigen Vorgaben finden,

sind kostenlos im Internet verfügbar. Empfehlenswert sind diese beiden Behördenseiten:

• Gesetzessammlung und Amtsblatt der EU: www.eur-lex.europa.eu,

• Gesetzessammlung des deutsches Justizministeriums: www.gesetze-im-internet.de.

Aus rein rechtlicher Sicht sind nur im Amtsblatt der EU bzw. im amtlichen Teil des Bundes-

anzeigers veröffentlichte Gesetze für Sie rechtsverbindlich und bindend. Alle Informatio-

nen, die Sie aus anderen Quellen (auch Behördenseiten wie beispielsweise www.zoll.de)

entnehmen, sind unverbindlich. Das ist insbesondere dann wichtig, wenn eine Falschinfor-

mation aus einer anderen Quelle zu einem Rechtsverstoß von Ihnen führt.
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I. Einleitung

Praxistipp

Sichern Sie in kritischen Fällen Ihre Recherchen ab, indem Sie in den jeweiligen

Gesetzen überprüfen, ob die von Ihnen gefundenen Informationen noch dem aktuel-

len Stand entsprechen und korrekt sind.

Fazit

Jedes Land hat seine eigenen Vorschriften für die Zollabwicklung des grenzüber-

schreitenden Warenverkehrs. Hier gilt es, den Überblick zu bewahren und sich Hilfs-

mittel zunutze zu machen, wie beispielsweise die EU-Kommissions-Plattform

„Access-2-Markets“, die Ihnen Informationen zu einer Vielzahl von Drittländern kos-

tenfrei zur Verfügung stellt.

2. Zollrechtlicher Status einer Ware
Jede Ware hat einen zollrechtlichen Status: entweder Unionsware oder Nichtunionsware.

Einen Zwischenstatus gibt es nicht.

Unionsware befindet sich im zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr. Das bedeutet,

diese Ware kann grundsätzlich frei im Binnenmarkt der EU gehandelt werden und unter-

liegt keinen Zollformalitäten. Die Ware wird in der Regel nicht zollamtlich überwacht.

Dazu gehören sowohl Waren, die in der EU gewonnen oder hergestellt werden, als auch

Waren, die von außerhalb der EU importiert werden und eine Zollabfertigung mit Überlas-

sung zum freien Verkehr durchlaufen.

Beim Handel von Unionswaren zwischen EU-Mitgliedstaaten sind dennoch umsatzsteuer-

rechtliche und gegebenenfalls verbrauchsteuerrechtliche Formalitäten zu erfüllen.

Nichtunionsware unterliegt der zollamtlichen Überwachung, da sich diese nicht im

zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr befindet. Mit diesen Waren darf auch innerhalb der

EU gehandelt werden, jedoch nur unter Beachtung besonderer Zollvorschriften zu Trans-

port, Verwendung und Ähnlichem. Nichtunionswaren sind Waren, die von außerhalb der

EU importiert und dann entweder zwischengelagert (vorübergehende Verwahrung) oder

in ein besonderes Zollverfahren überführt werden. Auch Unionswaren, die exportiert wur-

den und nun wieder zurückkommen, gelten als Nichtunionswaren.

Nach Überlassung zum freien Verkehr findet jedoch ein Statuswechsel zu Unionswaren

statt.

3. Intrahandel vs. Extrahandel
Kommerzielle Warenbewegungen zwischen Deutschland und anderen Ländern werden

statistisch erfasst, um daraus die Außenhandelsstatistik zu erstellen. Sowohl aus

Deutschland hinausgehende als auch nach Deutschland hereinkommende Bewegungen
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sind betroffen. Der Intrahandel meint Warenbewegungen zwischen Deutschland und

den anderen EU-Staaten, der Extrahandel die zwischen Deutschland und den Drittlän-

dern.

Rechtliche Grundlagen sind das Außenhandelsstatistikgesetz (bis 31.12.2021 AHStatGes

von 1957, ab 1.1.2022 AHStatG von 2021) und die Außenhandelsstatistik-Durchführungs-

verordnung (AHStatDV).

Das Statistische Bundesamt erhält die Daten von jeder elektronischen und schriftlichen (auf

Einheitspapier) Zollanmeldung auf Import- und Exportseite. Im Extrahandel muss ein

Unternehmen darüber hinaus keine Meldungen abgeben. Wird aufgrund von Zoll- und

Steuervorschriften keine elektronische oder schriftliche Zollanmeldung abgegeben, entfällt

auch die Pflicht zur Abgabe einer Extrastatmeldung.

Es gibt einige Sonderfälle in Zusammenhang mit der Zollabfertigung, für die jedoch eine

Intrastatmeldung abzugeben ist. Dazu zählen:

• zollamtlich bewilligte Lohnveredelungen, die innerhalb der EU grenzüberschreitende

Warenbewegungen beinhalten,

• die Abfertigung zum zollrechtlich freien Verkehr mit unmittelbar anschließender inner-

gemeinschaftlicher Lieferung (Verfahren 42): Meldung der innergemeinschaftlichen Lie-

ferung als Versendung bzw. Eingang;

• die Ausfuhr von Waren aus Deutschland über einen anderen EU-Staat und Überführung

in das Ausfuhrverfahren außerhalb Deutschlands; im umgekehrten Fall ist analog auf

Eingangsseite zu verfahren.

Hinweis

Solange Nordirland unter die Sonderregelung des Abkommens zwischen der EU

und dem Vereinigten Königreich fällt und zollrechtlich behandelt wird wie EU-Zollge-

biet, ist auch hier weiterhin eine Intrastatmeldung abzugeben. Für Großbritannien

(also England, Wales und Schottland) wird eine Zollanmeldung abgegeben, sodass

keine separate Meldung an das Statistische Bundesamt nötig ist.

Da im Intrahandel keine Zollanmeldungen abgegeben werden, muss vom Unternehmen

gesondert eine Intrastatmeldung eingereicht werden. Es gibt eine Befreiung von der

Meldepflicht für umsatzsteuerpflichtige Unternehmen, sofern eine bestimmte Wert-

schwelle im Kalenderjahr vom Unternehmen nicht überschritten wird. Nach Stand Juni

2021 gelten folgende Wertschwellen:

• Versendungen in andere EU-Staaten: 500.000,– €,

• Eingänge aus anderen EU-Staaten: 800.000,– €.

Die Abgabe der Intrastatmeldung erfolgt elektronisch über IDEV (online), eSTATISTIK.core

(online) oder IDES (Software). Das Statistische Bundesamt stellt kostenlos einen „Leitfa-

den zur Intrahandelsstatistik“ zur Verfügung mit ausführlichen Informationen zur Mel-

dung, Ausnahmefällen, Befreiungen und Vereinfachungen sowie Beispielen. Sie finden das

Dokument hier zum Download:

https://www-idev.destatis.de/idev/doc/intra/doc/Intrahandel_Leitfaden.pdf.
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